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©  Kassette  zur  Aufbewahrung  von  Gegenständen. 

©  Die  Kassette  dient  zur  Aufbewahrung  von  Ge- 
genständen  (1),  insbes.  von  Werkzeugen  wie  Spiral- 
und/oder  Gewindebohrern,  Bit-Einsätzen  und  dergl., 
und  besteht  aus  einem  Bodenteil  (2),  einem  daran 
gelenkig  angeschlossenen  Deckelteil  (3),  ferner  aus 
zumindest  einem  im  Bodenteil  (2)  schwenkbar  gela- 
gerten  Schwenkeinsatz  (4)  zur  Aufnahme  von  Ge- 
genständen  (1),  der  zur  selbsttätigen  Mitnahme  und 
Aufrichtung  durch  das  Deckelteil  (3)  über  ein  endsei- 
tig  jeweils  gelenkig  angeschlossenes  Verbindungsteil 
(5)  mit  dem  Deckelteil  (3)  verbunden  ist.  Weiter  ist 
ein  flaches  Einsatzteil  (6)  vorgesehen,  das  innerhalb 
des  Bodenteils  (2)  angeordnet  und  zur  Aufnahme 
weiterer  Gegenstände  (1)  eingerichtet  ist.  Das  Ein- 

satzteil  (6)  ist  an  seiner  dem  Schwenkeinsatz  (4) 
zugewandten  Seite  gelenkig  mit  diesem  verbunden, 
wobei  die  Gelenkachse  (7)  des  Einsatzteils  (6)  ex- 
zentrisch  zur  Schwenkachse  (8)  des  Schwenkeinsat- 
zes  (4)  so  angeordnet  ist,  daß  sie  bei  in  das  Bodent- 
eil  (2)  eingeschwenktem  Schwenkeinsatz  (4)  im  we- 
sentlichen  senkrecht  unterhalb  der  Schwenkachse 
(8)  und  zu  dieser  parallel  verläuft.  Im  Bodenteil  (2) 
sind  Gleitflächen  (9)  vorgesehen,  die  sich  von  der 
Bodenfläche  (2.1)  des  Bodenteils  (2)  aus  zur  der 
Gelenkachse  (10)  des  Deckelteils  (3)  gegenüberste- 
henden  vorderen  Seitenwand  (11)  des  Bodenteils  (2) 
ansteigend  erstrecken. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Kassette  zur  Aufbe- 
wahrung  von  Gegenständen,  insbes.  von  Werkzeu- 
gen  wie  Spiral-  und/oder  Gewindebohrern,  Bit-Ein- 
sätzen  und  dergl.,  mit  einem  Bodenteil,  einem  dar- 
an  gelenkig  angeschlossenen  Deckelteil,  ferner  mit 
zumindest  einem  im  Bodenteil  schwenkbar  gela- 
gerten  Schwenkeinsatz  zur  Aufnahme  von  Gegen- 
ständen,  der  zur  selbsttätigen  Mitnahme  und  Auf- 
richtung  durch  das  Deckelteil  über  ein  endseitig 
jeweils  gelenkig  angeschlosenes  Verbindungsteil 
mit  dem  Deckelteil  verbunden  ist,  sowie  mit  einem 
flachen  Einsatzteil,  das  innerhalb  des  Bodenteils 
angeordnet  und  zur  Aufnahme  weiterer  Gegenstän- 
de  eingerichtet  ist. 

Bei  solchen  aus  der  Praxis  bekannten  Kasset- 
ten  sind  der  Schwenkeinsatz  und  das  Einsatzteil  so 
ausgebildet,  daß  insbes.  unterschiedlich  ausgebil- 
dete,  häufig  sich  für  den  bestimmungsgemäßen 
Gebrauch  einander  ergänzende  Werkzeuge  ihrer 
jeweiligen  Abmessung  bzw.  Formgestalt  entspre- 
chend  in  geeigneter  und  insbes.  raumsparender 
Weise  untergebracht  werden  können.  Hierbei  ist 
der  Schwenkeinsatz  in  der  Regel  zur  Aufnahme 
von  länglichen  Gegenständen  eingerichtet,  wäh- 
rend  das  Einsatzteil  beispielsweise  Griffteile  und 
dergl.  aufnimmt.  Da  sich  der  Schwenkeinsatz  bei 
geschlossener  Kassette  unmittelbar  unterhalb  des 
Deckelteils  befindet,  muß  das  Einsatzteil  darunter, 
also  im  an  die  Bodenfläche  angrenzenden  Bereich 
des  Bodenteils  angeordnet  sein.  Hierdurch  wird 
häufig  die  Entnahme  der  Gegenstände  aus  dem 
Einsatzteil  bei  geöffneter  Kassette  erschwert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Kassette  der  eingangs  genannten  Art  so  auszubil- 
den,  daß  eine  Entnahme  der  Gegenstände  aus 
dem  Einsatzteil  leicht  und  ohne  weiteres  möglich 
ist. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  das  Einsatzteil  an  seiner  dem 
Schwenkeinsatz  zugewandten  Seite  gelenkig  mit 
diesem  verbunden  ist,  wobei  die  Gelenkachse  des 
Einsatzteils  exzentrisch  zur  Schwenkachse  des 
Schwenkeinsatzes  so  angeordnet  ist,  daß  sie  bei  in 
das  Bodenteil  eingeschwenktem  Schwenkeinsatz 
im  wesentlichen  senkrecht  unterhalb  der  Schwenk- 
achse  und  zu  dieser  parallel  verläuft,  und  daß  im 
Bodenteil  Gleitflächen  vorgesehen  sind,  die  sich 
von  der  Bodenfläche  des  Bodenteils  aus  zur  der 
Gelenkachse  des  Deckelteils  gegenüberstehenden 
vorderen  Seitenwand  des  Bodenteils  ansteigend  er- 
strecken. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  be- 
steht  im  wesentlichen  darin,  daß  beim  Öffnen  des 
Deckelteils  der  Kassette  über  die  selbsttätige  Auf- 
richtung  des  Schwenkeinsatzes  dieser  wiederum 
eine  Anhebung  des  Einsatzteils  bewirkt,  wobei  die 
eine  Seite  des  Einsatzteils  unmittelbar  über  die 
gelenkige  Verbindung  mit  dem  Schwenkeinsatz 

und  die  andere  Seite  durch  die  horizontale  Ver- 
schiebung  längs  der  schrägen  Gleitflächen  ange- 
hoben  wird. 

In  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung 
5  sind  die  Gleitflächen  von  zwei  Leisten  gebildet,  die 

mit  ihrer  einen  Längsseite  an  die  den  Schwenkein- 
satz  tragenden  Seitenwände  des  Bodenteils  ange- 
schlossen  sind.  Um  die  Verschiebung  des  Einsatz- 
teils  auf  den  Gleitflächen  zu  erleichtern,  sieht  die 

10  Erfindung  weiter  vor,  daß  das  Einsatzteil  an  seiner 
den  Gleitflächen  anliegenden  Kante  mit  einer  Ab- 
schrägung  in  der  Art  einer  Phase  versehen  ist. 

In  einer  weiter  vorteilhaften  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  bei  in  einer  gemein- 

75  samen  Parallelen  zur  Bodenfläche  des  Bodenteils 
ausgerichteter  Schwenkachse  des  Schwenkeinsat- 
zes  und  Gelenkachse  des  Einsatzteils  die  lichte 
Distanz  zwischen  der  Gelenkachse  und  der  zu  ihr 
parallelen  vorderen  Seitenwand  geringfügig  kleiner 

20  ist  als  die  von  der  Gelenkachse  aus  in  Richtung  zur 
vorderen  Seitenwand  gemessene  Breite  des  Ein- 
satzteils,  wobei  der  Schwenkeinsatz  so  ausgebildet 
ist,  daß  die  Gelenkachse  in  eine  gegenüber  der 
Schwenkachse  des  Schwenkeinsatzes  höherere 

25  Lage  bezüglich  der  Bodenfläche  des  Bodenteils 
verstellbar  ist.  Hierdurch  wird  erreicht,  daß  das 
vollständige  Aufschwenken  des  Schwenkeinsatzes 
nur  durch  Überwindung  eines  Widerstandes  mög- 
lich  ist,  der  sich  dadurch  ergibt,  daß  das  Einsatzteil 

30  gegen  die  vordere  Seitenwand  gepreßt  wird.  Hier- 
durch  wird  erreicht,  daß  die  vollständig  geöffnete 
Kassette  nicht  selbsttätig  zufallen  kann,  da  zur 
Überwindung  des  Widerstandspunktes  eine  zusätz- 
liche  Kraft  benötigt  wird. 

35  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  einem  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
näher  erläutert;  es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  der  Kas- 
sette  nach  der  Erfindung, 

40  Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  1  in  geschlossenem 
Zustand, 

Fig.  3  einen  Querschnitt  durch  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  1,  jedoch  in  geöffne- 

45  ter  Stellung. 
Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Kassette 

dient  zur  Aufbewahrung  von  Gegenständen  1,  ins- 
bes.  von  Werkzeugen  wie  Spiral-  und/oder  Gewin- 
debohrern,  Bit-Einsätzen  und  dergl.  mehr. 

50  Die  Kassette  besteht  im  einzelnen  aus  einem 
Bodenteil  2,  einem  daran  gelenkig  angeschlosse- 
nen  Deckelteil  3,  ferner  aus  einem  im  Bodenteil  2 
schwenkbar  gelagerten  Schwenkeinsatz  4  zur  Auf- 
nahme  der  Gegenstände  1.  Der  Schwenkeinsatz  4 

55  ist  zur  selbsttätigen  Mitnahme  und  Aufrichtung 
durch  das  Deckelteil  3  über  ein  endseitig  jeweils 
gelenkig  angeschlossenes  Verbindungsteil  5  mit 
dem  Deckelteil  3  verbunden. 
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Ferner  ist  die  Kassette  mit  einem  flachen  Ein- 
satzteil  6  versehen,  das  innerhalb  des  Bodenteils  2 
angeordnet  und  zur  Aufnahme  weiterer  Gegenstän- 
de  1  eingerichtet  ist. 

Das  Einsatzteil  6  ist  an  seiner  dem  Schwenk- 
einsatz  4  zugewandten  Seite  gelenkig  mit  diesem 
verbunden,  wobei  die  Gelenkachse  7  des  Einsatz- 
teils  6  exzentrisch  zur  Schwenkachse  4  des 
Schwenkeinsatzes  angeordnet  ist.  Wie  sich  insbes. 
aus  der  Fig.  2  ergibt,  ist  die  Gelenkachse  7  des 
Einsatzteils  6  so  angeordnet,  daß  sie  bei  in  das 
Bodenteil  2  eingeschwenktem  Schwenkeinsatz  4  im 
wesentlichen  senkrecht  unterhalb  der  Schwenkach- 
se  8  des  Schwenkeinsatzes  4  und  zu  dieser  paral- 
lel  verläuft. 

Im  Bodenteil  2  sind  ferner  Gleitflächen  9  vorge- 
sehen,  die  sich  von  der  Bodenfläche  2.1  des  Bod- 
enteils  2  aus  zur  der  Gelenkachse  10  des  Deckel- 
teils  3  gegenüber  stehenden  vorderen  Seitenwand 
11  des  Bodenteils  2  ansteigend  erstrecken.  Die 
Gleitflächen  9  sind  im  einzelnen  von  zwei  Leisten 
gebildet,  die  mit  ihrer  einen  Längsseite  an  die  den 
Schwenkeinsatz  4  tragenden  Seitenwände  2.2  des 
Bodenteils  2  angeschlossen  sind. 

Um  eine  Verstellung  des  Einsatzteils  6  in  die  in 
Fig.  3  wiedergegebene  Lage  mit  nur  geringen  Rei- 
bungsverlusten  zu  ermöglichen,  ist  das  Einsatzteil 
6  an  seiner  den  Gleitflächen  9  anliegenden  Kante 
mit  einer  Abschrägung  12  in  der  Art  einer  Phase 
versehen. 

Um  ein  unbeabsichtigtes  Zufallen  der  Kassette 
zu  verhindern,  kann  die  Größe  des  Einsatzteils  6  so 
bemessen  sein,  daß  die  lichte  Distanz  zwischen 
der  Gelenkachse  10  und  der  zu  ihr  parallelen  vor- 
deren  Seitenwand  1  1  geringfügig  kleiner  ist  als  die 
von  der  Gelenkachse  7  aus  in  Richtung  zur  vorde- 
ren  Seitenwand  11  gemessene  Breite  des  Einsatz- 
teils  6,  wenn  die  Schwenkachse  8  des  Schwenkein- 
satzes  4  und  die  Gelenkachse  7  des  Einsatzteils  6 
gemeinsam  eine  Parallele  zur  Bodenfläche  2.1  des 
Bodenteils  2  aufspannen,  also  gleichen  Abstand 
von  der  Bodenfläche  2.1  aufweisen.  Dabei  muß  der 
Schwenkeinsatz  4  weiter  so  ausgebildet  sein,  daß 
die  Gelenkachse  7  in  eine  gegenüber  der 
Schwenkachse  8  des  Schwenkeinsatzes  4  höhere 
Lage  bezüglich  der  Bodenfläche  2.1  des  Bodent- 
eils  2  verstellbar  ist.  Beim  Öffnen  der  Kassette  wird 
dann  das  Einsatzteil  6  an  der  vorderen  Seitenwand 
11  anstoßen  und  hierdurch  einen  Spannungszu- 
stand  hervorrufen,  nach  dessen  Überwindung  die 
Kassette  vollständig  geöffnet  ist.  Da  dieser  Span- 
nungszustand  auch  beim  Schließen  der  Kassette 
zunächst  wieder  überwunden  werden  muß,  wird  ein 
unbeabsichtigtes  Zufallen  der  Kassette  vermieden. 

Patentansprüche 

1.  Kassette  zur  Aufbewahrung  von  Gegenständen 

(I)  ,  insbes.  von  Werkzeugen  wie  Spiral- 
und/oder  Gewindebohrern,  Bit-Einsätzen  und 
dergl.,  mit  einem  Bodenteil  (2),  einem  daran 
gelenkig  angeschlossenen  Deckelteil  (3),  ferner 

5  mit  zumindest  einem  im  Bodenteil  (2) 
schwenkbar  gelagerten  Schwenkeinsatz  (4)  zur 
Aufnahme  von  Gegenständen  (1),  der  zur 
selbsttätigen  Mitnahme  und  Aufrichtung  durch 
das  Deckelteil  (3)  über  ein  endseitig  jeweils 

w  gelenkig  angeschlossenes  Verbindungsteil  (5) 
mit  dem  Deckelteil  (3)  verbunden  ist,  sowie  mit 
einem  flachen  Einsatzteil  (6),  das  innerhalb  des 
Bodenteils  (2)  angeordnet  und  zur  Aufnahme 
weiterer  Gegenstände  (1)  eingerichtet  ist,  da- 

15  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Einsatzteil  (6) 
an  seiner  dem  Schwenkeinsatz  (4)  zugewand- 
ten  Seite  gelenkig  mit  diesem  verbunden  ist, 
wobei  die  Gelenkachse  (7)  des  Einsatzteils  (6) 
exzentrisch  zur  Schwenkachse  (8)  des 

20  Schwenkeinsatzes  (4)  so  angeordnet  ist,  daß 
sie  bei  in  das  Bodenteil  (2)  eingeschwenktem 
Schwenkeinsatz  (4)  im  wesentlichen  senkrecht 
unterhalb  der  Schwenkachse  (8)  und  zu  dieser 
parallel  verläuft,  und  daß  im  Bodenteil  (2) 

25  Gleitflächen  (9)  vorgesehen  sind,  die  sich  von 
der  Bodenfläche  (2.1)  des  Bodenteils  (2)  aus 
zur  der  Gelenkachse  (10)  des  Deckelteils  (3) 
gegenüberstehenden  vorderen  Seitenwand 
(II)  des  Bodenteils  (2)  ansteigend  erstrecken. 

30 
2.  Kassette  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Gleitflächen  (9)  von  zwei 
Leisten  gebildet  sind,  die  mit  ihrer  einen 
Längsseite  an  die  den  Schwenkeinsatz  (4)  tra- 

35  genden  Seitenwände  (2.2)  des  Bodenteils  (2) 
angeschlossen  sind. 

3.  Kassette  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Einsatzteil  (6)  an  sei- 

40  ner  den  Gleitflächen  (9)  anliegenden  Kante  mit 
einer  Abschrägung  (12)  in  der  Art  einer  Phase 
versehen  ist. 

4.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  in  einer  ge- 

meinsamen  Parallelen  zur  Bodenfläche  (2.1) 
des  Bodenteils  (2)  ausgerichteter  Schwenkach- 
se  (8)  des  Schwenkeinsatzes  (4)  und  Gelenk- 
achse  (7)  des  Einsatzteils  (6)  die  lichte  Distanz 

50  zwischen  der  Gelenkachse  (7)  und  der  zu  ihr 
parallelen  vorderen  Seitenwand  (11)  geringfü- 
gig  kleiner  ist  als  die  von  der  Gelenkachse  (7) 
aus  in  Richtung  zur  vorderen  Seitenwand  (11) 
gemessene  Breite  des  Einsatzteils  (6),  wobei 

55  der  Schwenkeinsatz  (4)  so  ausgebildet  ist,  daß 
die  Gelenkachse  (7)  in  eine  gegenüber  der 
Schwenkachse  (8)  des  Schwenkeinsatzes  (4) 
höhere  Lage  bezüglich  der  Bodenfläche  (2.1) 

3 
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des  Bodenteils  (2)  verstellbar  ist. 
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